
Bad Heilbrunn liegt 50 Kilometer südlich von München
zwischen Murnau und Bad Tölz. Die Gegend zog vor über
100 Jahren die Künstler des „Blauen Reiter“ in ihren Bann.
Franz Marc, Wassily Kandinsky und Gabriele Münter lebten
hier jahrelang. August Macke, Alexej Jawlensky und Heinrich
Campendonk verbrachten viele Sommer in der Gegend um
den Kochelsee. „Als wir vor acht Jahren nach Bad Heilbrunn
zogen, habe ich sofort eine besondere Energie gespürt. Schon
nach kurzer Zeit wusste ich, dass ich hier meinen Traum von

Entspannt auf schöpferischen Wegen
Die Kunstakademie EigenArt in Bad Heilbrunn

„Lust auf Kunst“ lautet das Motto der Kunstakademie Eigen
Art. An der freien Kunstschule kann jeder Teilnehmer unter
professioneller Anleitung seine eigenen Ideen verwirklichen,
seinen individuellen Stil finden und das in einer entspannten
Atmosphäre. „Unser Ziel war es, einen Raum zu schaffen für
kreative Menschen, wo sie sich wohl fühlen, wo sie unbe-
schwert ihren schöpferischen Weg finden“, erzählt Michael
Scheingraber, der die Kunstakademie EigenArt 2011 in Bad
Heilbrunn zusammen mit Katrin Hoerner gegründet hat.
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[1] Die Seminarräume der Kunstakademie EigenArt liegen in der Parkvilla, erbaut von Gabriel von Seidl. [2] Die Südansicht der Parkvilla.

[1] [2]
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einer eigenen Kunstakademie verwirklichen kann“, erinnert
sich die Kunsthistorikerin Katrin Hoerner. 

Als Veranstaltungsort stand schnell die „Parkvilla“ im Orts -
zen trum fest. 1913 erbaut von Gabriel von Seidl liegt sie mit-
ten im Kurpark und bietet einen einzigartigen Blick auf das
Karwendelgebirge. In den hellen und großzügigen Räumen
der Villa findet ab Mai 2015 bis Ende September die fünfte
Sommerakademie der EigenArt statt. 

36 Kurse bei 25 Dozenten stehen auf dem Programm. Der
Schwerpunkt liegt auf der Malerei. Dazu kommen Stein-,
Ton- und Holzbildhauerkurse, Angebote für Objektkunst
und Drucktechnik. Sie dauern drei bis fünf Tage. Das jährli-
che Programm soll sich deutlich von anderen Akademien in

Bayern unterscheiden, deshalb kommen einige der Dozenten
aus dem ganzen Bundesgebiet.

Jede Sommerakademie beginnt mit einem großen Fest in der
Parkvilla. Dazu gibt es eine Ausstellung von Teilnehmer arbei -
ten, die im Vorjahr an der Akademie entstanden. Zum Aka de -
mie fest kommen jedes Jahr Hunderte kunstinteressierte Be -
sucher, Teilnehmer der letzten Jahre und natürlich Dozenten,
die sich bei der Gelegenheit vorstellen. 

Die Dozenten der Kunstakademie EigenArt sind namhafte
Maler, Bildhauer, Objektkünstler. „Uns ist vor allem wichtig,
dass sie mit Begeisterung unterrichten und jeden Teilnehmer
dort abholen, wo er in seiner künstlerischen Entwicklung ge -
rade steht“, betont Michael Scheingraber. Die Veranstalter der

[3] Die Kunstakademie EigenArt legt Wert auf kleine Kurse mit maximal zehn Teilnehmern.

[3]



Micha el Scheingraber enorm wichtig.
Die beiden wollen nicht nur Kunst kur -
se veranstalten, sondern den Teil neh -
mern auch ein schönes Erlebnis ver-
mitteln. Des halb organisieren sie ge -
meinsame Es sen oder Grillfeste am nahe
gelegenen Wei her, wo die Bildhauer -
kurse stattfinden. 

Für die beiden Gründer ist die Kunst -
akademie zu einer Passion geworden.
Michael Scheingraber arbeitete Jahre
lang für internationale Filmdrehar bei -
ten und produzierte als Autor und Re -
gisseur zahlreiche TV-Sendungen. Mitt -
 lerweile konzentriert er sich ganz auf
die EigenArt, konzipiert den Katalog
und die Website und ist hauptsächlich
für die Beratung und Betreuung der

Kunstakademie EigenArt legen großen
Wert auf eine persönliche Atmosphäre.
Die Kurse sind bewusst mit regulär
ma ximal zehn Teilnehmern klein ge -
halten, damit die Dozenten jeden indi-
viduell betreuen können.

Die Teilnehmer wissen die intensive
Be treuung an der EigenArt zu schätzen:
„70 Prozent der Buchungen sind Wie -
derkehrer.“ Einige reservieren gleich
me hrere Kurse pro Sommer. „Wir ha -
ben die Akademie von Anfang an ge -
meinsam mit unseren Teilnehmern ent-
wickelt, haben sie nach ihren Bedürf -
nissen gefragt und unser Programm da -
rauf abgestimmt“, berichtet Katrin
Hoer ner. Der persönliche Draht zu den
Teil nehmern ist Katrin Hoerner und

A U S B I L D U N G

[4]

Die Akademieleiter 
Michael Scheingraber 
und Katrin Hoerner
Foto: Bernd Hartmann

[5]

[4] Die Dozenten gehen auf jeden Teilnehmer individuell ein. [5] Drucksachen! – Zum Kursangebot gehört auch experimentelle Drucktechnik.
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M A LW E T T B E W E R B  2 0 1 5

„Die Freiheit meiner Kunst“ lautet das Thema des diesjährigen Wett be werbs.
Grundgedanke ist, dass jeder Künstler erst einmal zu einer inneren Freiheit finden
muss, um ein eigenständiges Werk zu schaffen. Er muss seine inneren Kritiker nie-
derringen und sich trauen, seine Sicht auf die Welt festzuhalten. Am Wettbewerb teil-
nehmen können Künstler ab 18 Jahren mit einem Werk, von dem sie Fotografien bis
zum Einsendeschluss am 22. April einreichen. Die Preisverleihung findet anlässlich
des Akademiefests im Mai statt. Hauptgewinn ist die kostenlose Teilnahme an zwei
Kursen an der Kunst akademie EigenArt im Wert von bis zu 800 Euro. Zweiter Preis
ist die Teilnahme an einem Kurs, der dritte Gewinner erhält eine Künstlerstaffelei. 

K U R S P R O G R A M M  2 0 1 5

K O N TA K T

Kunstakademie EigenArt
Postadresse: Ferdinand-Maria-Strasse 27
83670 Bad Heilbrunn
Tel. +49(0)176-42 07 52 05
www.kunstakademieeigenar t.de, info@kunstakademieeigenar t.de

14. bis 17. Mai:
Reiseskizzen 
Gerhard Marquard 

28. bis 31. Mai:
Spielraum – Raumspiel
Monika Lehmann

4. bis 7. Juni: 
Flower Power
Renate Poller

8. bis 10. Juni:
Monotypie
Gabriele Lampadius

11. bis 14. Juni:
Abenteuer Zeichnen
Michael Rösch

18. bis 21. Juni:
Schrift· Bild·Zeichen 
Dietmar Herzog

22. bis 26. Juni:
Gespiegelte Welten
Gerhard Marquard 

29. Juni bis 3. Juli:
Farbe über Allem
Angelika Sieger 

4. bis 7. Juli: 
Abstrakte
Komposition 
Uta Becker t

6. bis 10. Juli: 
Spiel von Farbe 
und Form
Eva Grosshennig 

9. bis 12. Juli: 
Ein Wochenende
BLAU machen
Angelika Sieger

11. bis 14. Juli:
Drucksachen 
Manfred Schlindwein

15. bis 19. Juli:
Vielschichtig 
und tiefgründig
Carola Czempik

16. bis 19. Juli: 
Draht und Papier
Anni Rieck

20. bis 24. Juli: 
Der gute Ton
Enzo Arduini

23. bis 26. Juli: 
Druck 
experimentell
Gabriele Lampadius

27. bis 31. Juli:
Schritte in die
Abstraktion
Claudia Goebl-Huber

27. bis 31. Juli:
Farbcocktail
Gerhard Marquard 

27. bis 31. Juli: 
Mythos Stein
Claudia Schneider

3. bis 7. August: 
Das Potential 
der Fläche
Rosa Quint

3. bis 7. August: 
Dem Holz die 
Form entlocken
Martin Piehler

3. bis 7. August:
Kunst-Kompass
Gerhard Marquard

8. bis 11. August:
Abgedruckt!
Manfred Schlindwein

10. bis 14. August:
Experimentelle Malerei
Claudia Goebl-Huber

13. bis 16. August: 
In der Bewegung
Martina Mair

15. bis 18. August:
Poesie in Pastell
Carola Dewor 

20. bis 23. August:
Papier und Blattmetall
Anni Rieck

24. bis 26. August: 
Das spontane Aquarell
Monika Lehmann 

24. bis 28. August:
Kraft-Werk Bild
Jan Bresinski  

27. bis 30. August:
Aquarell und mehr…
Barbara Heinemann

31. August bis 
4. September : 
Farben des Südens
Angelika Sieger

5. bis 8. September :
Freie Linie – 
freie Form
Claudia Goebl-Huber

10. bis 13. September: 
Ein Wochenende
ROT sehen
Angelika Sieger

14. bis 16. September: 
Mission: Malerei
Mick Starke 

17. bis 20. September:
Unsichtbare Bilder
Gerhard Marquard 

21. bis 23. September:
Aquarell traditionell
Heinrich Müller

24. bis 27. September:
Herbst. Zeit. Los!
Renate Poller

Teilnehmer zuständig. Katrin Hoerner
gestaltet das Studienprogramm. Sie ist
immer auf der Suche nach interessanten
Künstlerpersönlichkeiten, um sie als Do -
zenten für die Akademie zu gewinnen.
Zudem verantwortet sie die Öffent lich -
keitsarbeit und veranstaltet den jährli-
chen Malwettbewerb, deren Jury sie
vorsitzt.

Das Ziel der beiden ist, ab 2016 auch
Kurse in den Wintermonaten anzubie-
ten. Viele Teilnehmer haben danach
gefragt. „Für uns ist der Akademie som -
mer, wenn wir unsere Teilnehmer wie-
dersehen, der Höhepunkt des Jahres“,
sagt Michael Scheingraber, „schon des-
halb haben wir allen Grund, die schöne
Zeit in den Winter auszudehnen.“#


